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Alte Junkies Kinder aus Suchtfamilien Musik und Demenz

Sucht
«Das Wissen erweitern»
Alkohol und andere Genussmittel gehören zu unserer Gesellschaft.
Abstinenz zu fordern, wäre unsinnig. Sinnvoll wäre, mehr über
Risiken und Schadenminderung zu wissen, sagt die Expertin. 6

Berater mit Erfahrung
Der heute 55-jährige Andrea Kunfermann hat eine lange
Suchtgeschichte hinter sich. Heute berät er selbst Süchtige. 12

Junkies im Pflegeheim
Heroinsüchtige, die den Platzspitz überlebt haben, kommen ins Alter.
Zuweilen wohnen sie mit Nicht-Süchtigen im selben Altersheim. 16

Süchte im Alter
Drogensucht ist nicht allein ein Problem junger Menschen.
Alkohol- und Tablettensucht sind auch im Alter verbreitet. 21

Jugenddroge Cannabis
Cannabis ist die typische Droge der Teenager. Was sie im Vergleich
zu früher gefährlich macht: Der THC-Wert ist heute viel höher. 24

Prävention in Island
Mit einem gross angelegten Präventionskonzept hat Island
die Zahl der jugendlichen Kiffer massiv reduziert. 26

Kinder aus Suchtfamilien
Familien mit suchtkranken Eltern brauchen Unterstützung und
Hilfe von aussen. Das bewahrt die Kinder vor einer Suchtkarriere. 30

Psychisch beeinträchtigt und süchtig
Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung haben oft auch
ein Suchtproblem. Das stellt Heime vor eine schwierige Aufgabe. 34

Weiterbildung
Grundkompetenzen fördern
Weniger qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den
Heimen und Institutionen nutzen noch immer zu wenig die
Weiterbildungsmöglichkeiten. Ein neues Projekt soll dem abhelfen. 38

Auszeichnung
Musik in der Demenzbetreuung
Für das Projekt «Music & Memory» wurde das Berner Domicil
Kompetenzzentrum Demenz Bethlehemacker mit dem
diesjährigen Viventis-Preis ausgezeichnet. 41

Pflege
Wenn Profis auch privat pflegen
Frauen und Männer in Pflegeberufen pflegen nicht selten auch
privat ihre Angehörigen. Im besten Fall kann dies Synergien in
den Institutionen und Heimen schaffen. 44
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Stelleninserate 4, 20, 32

Titelbild: Der Schnaps Absinth war das Heroin der Jahrhundertwende.

Er verursacht heftige Räusche und macht schnell abhängig.
Der Künstler Pablo Picasso hat die Absinthtrinkerin Anfang des
20 Jahrhunderts gleich mehrfach gezeichnet und gemalt - und
festgehalten, dass der Rausch auch eine Kehrseite hat. Foto: Keystone
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